
Neukirchener  

Gemeindebote  

 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

25 Jahre werden es am 1. August, dass unsere Marktgemeinde von der schlimmen 
Hochwasserkatastrophe heimgesucht wurde. Drei Tote und ein Sachschaden von etwa 30 Millionen D-
Mark waren zu beklagen. In Simbach am Inn, Triftern, Braunsbach und in einer ganzen Reihe weiterer 
Orte kam es vor wenigen Wochen zu ähnlichen Unwetterereignissen.  

Und nun am 25. Juni auch wieder bei uns! Heftiger Niederschlag führte zu massiven Überflutungen. 
Einer ersten Schätzung zufolge sind 80 Anwesen betroffen, der Schaden dürfte erneut im 
Millionenbereich liegen.  

Um dem vorzubeugen, hat die Marktgemeinde ein 
Hochwasserschutzkonzept in Auftrag gegeben, das 
kürzlich von Prof. Rudolf Metzka im Rathaus übergeben 
wurde (Foto). Ich werde mich zusammen mit dem 
Marktrat und den Fachstellen um eine stete Umsetzung 
des Konzeptes bemühen. Dafür braucht es Grundstücke 
bzw. die Bereitschaft, Teile der Landschaft künftig so zu 
gestalten, dass plötzlich auftretendes Niederschlags-
wasser im Bereich der Bebauung möglichst keinen 
Schaden anrichten kann. Ein erstes wichtiges Grundstück 
am Freybach konnte ich kürzlich für die Marktgemeinde ankaufen. Ich danke der abgebenden Familie 
dafür ausdrücklich. 

Aber auch der Eigenschutz der Bevölkerung ist wichtig. 
So sollten Flutmulden von Bebauung und Ablagerung 
freigehalten sowie Türen und Kellerschächte in 
Bachnähe schnell dicht gemacht werden können. Zudem 
empfehle ich dringend den Abschluss einer 
Elementarschaden-versicherung. Nach Auskunft der 
Versicherungsbüros (in der Woche vor dem jüngsten 
Unwetter) ist für jedes Gebäude in der Marktgemeinde 
ein Versicherungsschutz zu bezahlbaren Preisen möglich. 
Dies kostet beispielsweise für ein Einfamilienwohnhaus 
in Walching bei 10-prozentiger Selbstbeteiligung ς min. 
рлл ϵΣ ƳŀȄΦ рΦллл ϵ - ǳƴǘŜǊ плл ϵ ǇǊƻ WŀƘǊΦ Bei anderen 
Konditionen sind aber auch schon Versicherungen ab 
Ŝǘǿŀ нрл ϵ ǇǊƻ WŀƘǊ ƳǀƎƭƛŎƘΦ In Gesprächen nach den 
Überschwemmungen vom 25. Juni habe ich allerdings erfahren, dass eine Reihe von Hausbesitzer 
Probleme haben, eine bezahlbare Elementarschadenversicherung zu bekommen. Ich wäre dankbar, 
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wenn mir solche Fälle im Detail mitgeteilt würden, damit ich ŘƛŜǎŜ tǊƻōƭŜƳŜ αŀƴ ƘǀŎƘǎǘŜǊ {ǘŜƭƭŜά 
vorbringen kann. Meiner Meinung nach sollte der Staat bei solchen Ereignissen grundsätzlich einen 
Teil des Schadens übernehmen. Den Rest sollten die Hausbesitzer im Rahmen einer Pflichtversicherung 
mit verkraftbarer Selbstbeteiligung absichern. Wenn jeder Hausbesitzer in diesen Fond einzahlen 
würde, käme auch eine entsprechend günstige Prämie heraus. 

Herzliche Grüße 

 
 
 
 
Markus Müller, Erster Bürgermeister 
 
So sollte sich der Hochwasserschutz nach vollständiger Umsetzung z. B. im Kernort auswirken: 
 
Bisher überflutete 
Flächen:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Umsetzung 
des Konzeptes:   
  
 
 
 
 
 
 
 



 

Öffnungszeiten Rathaus - Marktkasse 

 
Das Rathaus ist wie folgt geöffnet: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag auch von 13.30 bis 15.30 Uhr. 
Jeden ersten Freitag im Monat zusätzlich von 13.30 bis 17 Uhr. 
 
Die Marktkasse ist von Montag bis Freitag nur vormittags von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
 

 

 

Müllsäcke ð Windelsªcke im ăModeladlò 

 
Seit Januar gibt es die Müll- und Windelsäcke 
nicht mehr in der Marktkasse im Rathaus 
sondern ƛƳ αaƻŘŜƭŀŘƭά ōŜƛ IƛƭŘŜƎŀǊŘ .ǊŜǳ 
am Marktplatz 20, Telefon 90 45 980. 
 
DŜǀŦŦƴŜǘ ƛǎǘ Řŀǎ αaƻŘŜƭŀŘƭά 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr, 
am Samstag von 9 bis 12 Uhr.  
 
Mittwoch-Nachmittag geschlossen. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fahrplan zur Sammlung von Problemabfällen aus Haushalten (Umweltmobil) 
 
Folgende Abfälle können abgegeben werden:  
 

Beizen, Farb- und Lackreste, Lösungsmittel, Medikamente, Batterien aller Art, Pflanzen- und 
Holzschutzmittel, Gifte, Säuren, Laugen, Chemikalien, Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, 
Fieberthermometer, Wunderlampen, pcb-haltige Kondensatoren u. ä. 
 
 

Herbstsammlung: Mittwoch, 14.09.2016 
08.00 - 08.15 Uhr:  Rittsteig, altes FFW-Haus 
08.45 ï 09.00 Uhr: Mais, Parkplatz Kirche          
09.30 ï 10.15 Uhr: Neukirchen b.Hl.Blut, Wertstoffhof    
 
 
Sondersammeltag am Samstag, 08.10.2016 
10.00 ï 12.00 Uhr, Cham Wertstoffhof, Mittelweg 15 
08.00 ï 09.30 Uhr, Furth im Wald, Festplatz 



Vom Kindergarten 

 
Derzeit besuchen 90 Kinder die Kindertagesstätte (Kita) St. Nikolaus, die von sechs Erzieherinnen 

und fünf Kinderpflegerinnen in drei Vormittags-, einer Nachmittags- und einer Krippengruppe 

betreut werden. 

 
Die Öffnungszeiten sind flexibel von 7.00 Uhr bis 16.30 Uhr gestaltet.  

 
In unserer Kita wird das Mittagessen von der Metzgerei Späth geliefert und zum Preis von 3,50 ú 

angeboten. 

 
Wir haben unseren Hauptschwerpunkt auf die religiöse Erziehung gelegt und wirken u.a. beim 

Erntedankgottesdienst, beim St. Martinsfest, am Palmsonntag und am Pfarrfest mit. Krönender 

Abschluss ist unser feierlicher Abschiedsgottesdienst. 
Viele Projekte begleiten uns das ganze Jahr über wie z.B. Sommerfest, Elterntag/Großelterntag, 

Feuerwehrbesuch, Zahnarztbesuch mit Herrn Dr. Unglaub, Übernachtungsparty, Knaxiade-

Sportfest, Verkehrserziehung mit der Polizei Furth i. Wald, Waldbühnenbesuch, Vorschul-Ausflug 

und noch vieles vieles mehr. 

 

 
 

Auch haben wir eine sehr gute Kooperation mit der Grund- und Mittelschule Neukirchen b. Hl. 

Blut. Hier finden regelmäßige Treffen mit den ersten und zweiten Klassen (Frau Frischmann und 

Frau Silberbauer)  statt.  
Aber nicht nur in Neukirchen b.Hl.Blut finden Projekte statt, sondern auch grenzüberschreitende 

Aktionen mit unserem Partnerkindergarten aus Klattau sind  zur schönen Tradition geworden. Mit 

den Vorschulkindern fahren wir ein bis zwei Mal im Jahr nach Klattau und besuchen unsere 

Freunde dort. Genauso kommen diese gerne zu uns. 
Unsere Kita arbeitet eng mit anderen Institutionen wie Frühförderstelle Cham, Logopäden, 

Ergotherapeuten und Erziehungsberatungsstelle zusammen.  

 

Infos bei Kita-Leiterin Diana Hammelmann unter Tel. 09947 ï 535. 



Sonderausstellung Wallfahrtsmuseum: 
ăTracht betrachtetò ð noch bis 3. Oktober 2016 

  

Das Wallfahrtsmuseum Neukirchen b. Hl. Blut zeichnet Wege der Trachtenforschung und 

Trachtenpflege zwischen Hohenbogenwinkel und Zellertal seit dem ausgehenden 19. bis in die 

Mitte des 20. Jahrhunderts nach. Drei Persºnlichkeiten und ihre Einstellung zur ĂTrachtensacheñ 

werden mit Fotografien, Zeichnungen, Aquarellen, Archivalien und Trachtenstücken skizziert. Der 

in Eschlkam geborene Schriftsteller Maximilian Schmidt genannt Waldschmidt (1832-1919), der 

Trachtenforscher und Künstler Oskar von Zaborsky (1898-1959) und der Trachtenpfleger Conrad 

Krämer (1879-1962), als ĂOstmark-Onkelñ bekannt, formten mittels ihrer Schriften und Aktivitªten 

weit über den Bayerischen Wald hinaus das Bild der Tracht dieser Region. 

Waldschmidt organisierte 1895 

einen historischen Trachten-

Festzug anlässlich des Münchener 

Oktoberfestes, an dem auch 

zahlreiche Trachtenträger aus der 

Oberpfalz teilnahmen. Wegen 

seines Interesses an Volkstrachten 

wurde er auch ĂKost¿m-Schmidtñ 

genannt. 

Der in Prag, Weimar und Berlin 

ausgebildete Volkskundler und 

Künstler Oskar von Zaborsky lebte und arbeitete seit 1946 in Leckern bei Kötzting und führte 

seine schon in den 1930er Jahren begonnene Trachtenforschung und Trachtenerneuerung im 

Bayerischen Wald / Böhmerwald und in der Oberpfalz fort. Eng damit verbunden ist die 

Sammeltätigkeit und Förderung der Trachtenvereine von Conrad Krämer aus Kötzting, der einer 

der populªrsten ĂVolkstrachtentrªgerñ Bayerns wurde. 

In der Schausammlung des Wallfahrtsmuseums ist darüber hinaus der Trachtenschmuck der 

Antiquitätenhändlerin Kreszenz Madl (1870-1958) aus Neukirchen b. Hl. Blut zu sehen: silber- und 

goldfiligrane Kropfketten, Ringe, Geschnürstifte, Broschen und Anhänger sowie Rosenkränze. 

 

Noch bis 31.12.: ăBurgen in der Region Pilsenò 
 

Die zweisprachige Ausstellung (deutsch/tschechisch) 

präsentiert Luftaufnahmen von 26 Burgen und 

Burgruinen in der Region Pilsen. Die Fotografien 

wurden überwiegend von dem Archäologen Dr. Peter 

Braun aus Pilsen angefertigt, der gemeinsam mit  

P. BŚich§ļek auch die erlªuternden Texte verfasste.  

 

Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Freitag 9ï12 und 13ï17 Uhr 

Samstag, Sonntag, Feiertage 10ï12 und 13ï16 Uhr 



 

 



Weitere ăHundetoilettenò angeschafft 
 

In unserer Marktgemeinde sind derzeit über 250 Hunde angemeldet -  Tendenz steigend.  

Nicht verwunderlich, dass die Hunde täglich für viele Kilo ĂHinterlassenschaftenñ sorgen. 

Gerade an den oft genutzten Spazierwegen sowie den Geh-und Radwegen stellt dies auf 

Bürgersteigen, in Grünanlagen, auf Kinderspielplätzen aber auch auf freien Wiesen ein nicht nur 

unappetitliches, sondern auch gesundheitliches Problem dar. Nicht nur Kleinkinder sind durch 

Bakterien, Viren und Würmer gefährdet.  

Bitte bedenken Sie, dass Hundekot ein Ärgernis für Grundstückseigentümer und andere ist! 

 

Nachdem das ursprüngliche Angebot 

von den Hundebesitzern gut 

angenommen wurde, haben wir die 

Anzahl der Kompaktstationen 

(Beutelspender inkl. Abfallbehälter) 

auf mittlerweile elf erhöht. 

 

Entfernen Sie bitte das "Häuflein" mit 

den kostenlos zur Verfügung 

gestellten Beuteln der Hundetoiletten 

und entsorgen es über die 

Restmülltonne oder über den 

öffentlich zugänglichen Abfall-

behälter.  

Hundehalter sollten beim Ausführen 

des Hundes an der Hundetoilette 

eine der roten Tüte entnehmen, 

während des Spaziergangs die 

Notdurft des Hundes mit dieser Tüte 

aufnehmen und nach dem 

Spaziergang diese Tüte in den 

Abfallbehälter 

der Hundetoilette oder private Restmülltonne einwerfen. 

Mit den Plastikbeuteln ist sichergestellt, dass sowohl beim Aufnehmen des 

Hundekots durch den Hundehalter (Handschuheffekt), als auch bei der 

Entleerung des Abfallbehälters keine hygienisch bedenklichen Situationen 

entstehen. Eine Anleitung zur Nutzung ist zusätzlich auf den Beuteln 

aufgedruckt. 

 

Wir möchten jeden Hundebesitzer bitten, von der Nutzung dieses 

kostenlosen Angebotes der Hundetoiletten regen Gebrauch zu machen.  

 

Die Lage der Stationen ist auf der Karte oben ersichtlich oder online unter 

der Adresse http://k-urz.de/FA46 zu finden.  

 

 

 

http://k-urz.de/FA46

